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In Memoriam P. Dr. Wolfgang Seibel SJ 
 
Die KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche verliert mit dem Tod von Pater Dr. Wolfgang Seibel SJ einen 
treuen Unterstützer seit den Anfängen des KirchenVolksBegehrens im Jahr 1995. Noch vor Beginn der 
Unterschriftensammlung schrieb er am 29./30.7.1995 in der Süddeutschen Zeitung: „Die Initiatoren 
des Kirchenvolksbegehrens nehmen dieses Recht in Anspruch, und niemand darf es ihnen verwehren, 
zumal sie weder den Glauben der Kirche angreifen noch Dogmen zur Diskussion stellen. Alle Themen, 
die sie nennen, bewegen sich in dem Bereich, den die Kirche frei regeln kann. ... In der Kirche unseres 
Landes herrscht derzeit leider auf weite Strecken hin Lethargie und Resignation. Das Volksbegehren ist 
ein weiteres Zeichen dafür, daß es nach wie vor Christen gibt, denen das Wohl der Kirche am Herzen 
liegt und die sich für ihre so notwendige Erneuerung einsetzen. Schon aus diesem Grund kann man die 
Initiative nur begrüßen.“ 
 

Auf der Wir sind Kirche-Bundesversammlung am 8. November 2008 in Würzburg referierte Pater Seibel 
über das Zweite Vatikanische Konzil und die weitere Entwicklung. Der Vortrag „Der Anfang vom Anfang 
– oder das Ende vom neuen Lied?" wurde auch ins Italienische übersetzt. Autorisierte Kurzfassungen 
gab es in Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch. 
 

Die Begegnungen mit P. Dr. Wolfgang Seibel bei verschiedenen Anlässen und Gottesdiensten hier in 
München bleiben unvergessen. Ebenso die Telefonanrufe, nachdem ihm eine schriftliche 
Kommunikation nicht mehr möglich war.  
 

Möge seine jahrzehntelange konzilsorientierte spirituelle und publizistische Arbeit, die von den 
deutschen Bischöfen viel zu wenig anerkannt wurde, mithelfen, die anstehenden Transformations-
prozesse in der weltweiten katholischen Kirche unter dem Jesuitenpapst Franziskus voranzubringen. 
 

               
Dr. Edgar Büttner                                                               Christian Weisner 
 

 


